
Rüstige
„Ziehmutter“
feiert 100.

Linden. Einen Rollator benö-
tigt sie zwar – aber mit dieser
rollendenGehhilfe ist Irmgard
Figge noch ganz allein im
Augusta Seniorenheim am
Kesterkamp unterwegs. Am
Sonntag, 20. Februar, feiert die
rüstige Bochumerin dort ihren
100. Geburtstag.
Die Jubilarin wurde als Irm-

gard Owermann in Watten-
scheid geboren, lebte aller-
dings die meiste Zeit im
Bochumer Südwesten. In
ihrer Jugend besuchte sie die
Schwesternschule. Aber ihr
Wunsch, Handarbeitslehrerin
zu werden, ging nicht in Erfül-
lung, weil in erster Linie
damals ihre beiden Brüder
gefördert wurden.
Bis zu ihrerHochzeit im Jah-

re 1938 arbeitete Irmgard Fig-
ge noch im Biergeschäft ihrer
Eltern mit. „Wir haben mit
dem Pferdewagen Kohle nach
Wuppertal gebracht“, erinnert
sie sich, „und für den Erlös
dort Wicküler Bier einge-
kauft.“ Diese Touren dauerten
immer einen ganzen Tag.
Mit ihremMann ist die rüsti-

ge Dame viel – und auch sehr
weit – gereist. „Wir waren
unter anderem in Alaska und
in Russland, haben auch ein-
mal eine Rundreise mit dem
Hubschrauber gemacht.“ Erst
mit 56 Jahren erwarb sie einen
Führerschein, um ihren Mann
zur Arbeit fahren zu können.
EigeneKinderhatte sie zwar

nie, kümmerte sich aber viele
Jahre liebevoll nachmittags
um die Kinder ihrer Freunde
und Verwandten. „Ich habe
für sie gekocht und mit ihnen
gespielt.“ Noch heute hat sie
einen engen Kontakt zu ihrer
Nichte und den „Ziehsöh-
nen“, die am Sonntag sicher
kommen werden, um ihrer
Pflegemutter zu diesem beson-
deren Geburtstag zu gratulie-
ren.

SPORT VOR ORT: SG LI-DA HANDBALL

Südwest. Zu dem erwartet
spannenden Duell gegen den
Tabellennachbarn gestaltete
sich das Spiel der ersten Män-
nermannschaft gegen den TuS
Rotthausen. Nach wechseln-
der Führung setzte sich das
Team der SG kämpferisch
schließlich mit 30:25 (16:13)
durch.

SG: Florian Rohne (7), Patrick Klein, Robin
Müller (5), Christian Benck, Ramazan Ben-
li, Klaus Benz, Demian Geffke, Max Osten
(je 2), Nils Albus, Lasse Vahrenbrink,
Arndt Voss (je 1), Hendrik Seidel.

Die Tabellenführung konn-
ten die Senioren der zweiten
Mannschaft mit ihrem Sieg
über TV Wattenscheid 01 III
feiern. Trainer Rolf Albus:
„Unser größter Gegner war
heute die mangelnde Chan-

cenverwertung . . .“ und meint
weiter, dass seine Mannschaft
im nächstenMatch, beim Spit-
zenspiel gegen Erkenschwick,
besser treffen muss. Der End-
stand lautete 25:14 (13:8).

SG: Valentin Geffke (7), Mike Backhaus
(5), Rolf Albus (3), Frank Jürgens, Markus
Lyzek, Stefan Mertes, Thomas Wolf (je 2),
Jonathan Imhoff, Silvio Seidel (je 1).

Tief im Tabellenkeller befin-
den sich weiterhin die Damen
der SG. Dem Tabellenzweiten
TuS Ickern mussten sie sich
deutlich mit 10:29 (6:11)
geschlagen geben.

SG: Janina Fornahl (4); Kathrin Kluy (3),
Britta Hollmann, Larija Todorovska, Katja
Weißelberg (je 1).

Das bisher vorwiegend gute
Mannschaftsspiel der männli-

chen A-Jugend blitzte im
Match gegen den VfL Hüls zu
selten auf. In einem emotions-
losen Spiel ohne Biss unterla-
gen die SG-Jugendlichen
15:22 (8:11).

SG: Tobias Hollmann (4), Felix Beyer (3),
Nils Albus, Mike Backhaus, Valentin Geff-
ke (je 2), Demian Geffke, Jonathan Imhoff
(je 1).

Nach einem schwierigen
Einstand konnten die B-Junio-
ren ihre herausgespielte Füh-
rung gegen den PSV Reckling-
hausen in der zweiten Halb-
zeit dann doch nicht halten.
Überhastete Abschlüsse führ-
ten zu unnötigen Ballverlus-
ten undGegenstößen desGeg-
ners, die dieser zum knappen
Endstand von 29:28 (12:16)
nutzen konnte.

SG: Tobias Hollmann (10), Marcel All-
weins (9), Luke Pfeffer (5), Marius Boh-
nenkamp (3), Timo Drössiger (1).

Auch die C-Jugendlichen
konnten gegen VfB Günnig-
feld nicht punkten und verlo-
ren ihr Spiel 17:25 (9:12).

SG: Sebastian Meier (8), Constantin
Drüppel, Fabian Wix (je 3), Robin Göllner
(2), Cedric Scheer (1).

Deutlich fiel der Sieg der
männlichen D-Jugend gegen
den VfL Bochum aus. Mit
einem 24:7 (14:3) haben sich
die Jugendlichen in Blick auf
die Tabellenspitze noch alles
offen gehalten.
Keine Chance gegen JSG

Hattingen-Welper hatten die
D-Juniorinnen, 15:30 (8:16)
war der Endstand gegen einen
überlegenen Gegner.

SG: Hannah Porck (10), Katrin Drüppel
(4), Renée Wessollek (1).

In einem lediglich in der ers-
tenHalbzeit noch ausgegliche-
nen Spiel verlor schließlich
noch die E-Jugend gegen den
VfL Niederwenigern mit 4:10
(2:2).

SG: Madita Linden (2), Lea Rickert, Laura
Scheer (je 1).

SPIELVORSCHAU

Samstag, 19. Februar: 16 Uhr
CastroperTV II - SG (Damen);
18.30 Uhr Elmar Herne - SG
(Männer I)
Sonntag, 20. Februar: 10.30
Uhr SG (w/D) - PSVReckling-
hausen; 12 Uhr SG (m/B) -
JSG Hattingen-Welper II;
13.30 Uhr DJK Märk. Hattin-
gen - SG (m/C)

Jetzt übernimmmt der Baumeister
Kolpings Karnevalprinz Heinz I. will ein Schloss für die Narren errichten. Vier ausverkaufte Prunksitzungen im Haus Linden

Linden. Wer jetzt am Abend
auf der Lindener Meile bum-
melt, der sieht im Saal des
Liebfrauen-Gemeindezent-
rums fast bis Mitternacht die
Lichter brennen. Die Mann-
schaft, die bis zum Rosenmon-
tag das Narrenleben im Orts-
teil prägt, steht bereits hinter
der Bütt und auf der Bühne,
um den Auftritten den letzten
Schliff zu geben. Denn sie will
beim närrischen Publikum
wieder so richtig ankommen.
Und das gleich viermal – die
Sitzungen am 26. und 27. Feb-
ruar sowie am 5. und 6. März
sind restlos ausverkauft.

Etliche Sitzungen
komplett ausverkauft

Und die Prinzen, die jetzt
seit 58 Jahren das Narrenzep-
ter schwingen, sorgen schon
mit ihrem Motto dafür, dass
dieStimmungdenganzenSaal
erfasst. Prinz Heinz I. (Voß)
verspricht närrische Begeiste-
rung in Linden bis zumRosen-
montag. Sein Motto „Ich baue
Euch ein Schloss in Linden“
verspricht, dass jeder Bühnen-
aufritt ein Baustein für ein
Narrenschloss ist, wie es Kol-
ping in Linden in diesem Jahr
baut. Der Prinz, der aus der
Baubranche kommt, ver-
spricht humorvolle Funda-
mente und Dächer voller Hei-
terkeit. Und er selbst hat nicht
nur einfach eine Büttenrede
parat, sondern er wird sie mit
gekonnter Stimme melodisch
unter das Narrenvolk bringen.
Präsident Peter Gellermann

wird in gewohnter Form dafür
sorgen, dass alles auch bis zum
letzten Platz im Saal
ankommt. Er macht aus dem
Publikum eine Narreneinheit,
die über vier Stunden bis zur
mittenächtlichen Hochform
geführt wird. Dafür sorgen die
seit Jahren bekannten Akteu-
re, die mit Energie, Liedern,
Bewegung, stimmungsvollen
Büttenreden, originellen Kos-

tümen und Tanz aus dem Saal
das „Lindener Narrenschloss“
machen. Da sind neben dem
Elferrat das begeisternde Bal-
lett mit Janine als Tanzmarie-
chen, das Urgestein Wolfgang
Davidheimann mit den The-
kensängern, die Oldies, die
Minis, die Mega-Boys, Fitti

und Hoppi, der „Lange und
der Kurze“, Georg Kolodziej
und Heiko Volke und natür-
lich die Asse in der Bütt wie
Thomas Bausen, dem letzten
Stadtprinzen, „Manni“, „Olli“,
Theo Floren und der Pastor im
Ruhestand Ulrich Keßler, der
immer wieder zeigt, mit wie

viel feinem Humor man Öku-
mene aus der Bütt verkaufen
kann. Auf die Kapelle „In the
Mood“ unter Andreas Dom-
browsky kann man natürlich
nicht verzichten.
Diese Namen versprechen

Stimmung, die schon seit Jah-
ren über Lindens Grenzen

hinaus ihren besonderen
Klang hat. Willi Gellermann,
der hinter den Kulissen die
Fäden zieht, will aber auch die
nicht vergessen, die mit ihm
dafür sorgen, dass derRahmen
stimmt, der nötig ist, um die
erwartete Stimmung unter die
Narren zu bringen. GMF

Das Ballett setzt Akzente, ob beim Einzug oder auch während der Sitzungen, klassisch wie modern. Foto: Archiv, Gisbert Frömgen

Prinz Heinz Voß und Adjutant und Vorgänger Thomas Bausen.

TERMINTAFEL

Schützenverein Diana Sundern:
Samstag, 19. Februar, ab 18 Uhr
Osterpreisschießen mit Luftgewehr
im „Haus Spitz“, Kemnader Str. 128
Kolpingsfamilie Weitmar: Sams-
tag, 19. Februar, Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim St. Franzis-
kus, ab 14.30 Uhr Kaffeetrinken
Linden-Dahlhauser Schwimmver-
ein: Samstag, 19. Februar, 20 Uhr,
Vereinsheim Ruhrmühle, Jahres-
hauptversammlung mit Blick auf die
90-Jahr-Feier
DRK-Zentrum, Holtbrügge 2-6:
Samstag, 19. Februar, 10-12.25
Uhr, Workshop autogenes Training,

92 700 37
Kreuzbund Linden: Selbsthilfe-
gruppe für Suchtkranke samstags,
17-19 Uhr, Gemeindezentrum, Hat-
tinger Straße 814, 941 36 03
Behindertensportgemeinschaft
Hattingen: Wirbelsäulen-Wasser-
gymnastik, Sporttherapie, Reha,
Grundschule Rauendahlstraße,
samstags 12-14 Uhr, dienstags 19-
21 Uhr, 287 89 06
Jugendpastorales Zentrum Licht-
blick: Sonntag, 20. Februar, ab 15
Uhr Domcafé und Wii-Spiele im
Mehrgenerationenhaus St. Martin
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: sonntags 10 bis 13 Uhr Trai-
ning der Senioren, Donnerbecke
Alzheimer-Gesellschaft: montags
14.30 bis 17.30 Uhr, Augusta-Kran-
kenhaus, Dr.-C.-Otto-Straße 27,
„Café Domino”, offene Betreuung
für Menschen mit Alzheimerdemen,

33 77 72
MGV Sängerbund Ostholz 1898:
montags, 17 bis 19 Uhr, Proben, im
Katholischen Gemeindezentrum
Ostholz im Ostholz
Gemischter Kirchenchor St.
Engelbert:montags, 20.21.30 Uhr,
Probe im Gemeindezentrum, Gauß-
straße 137, 49 46 77

Weitmar. Veränderungen hat
der Bau der neuen Rettungs-
wache an derHattinger Straße
gegenüber der Heinrich-Kö-
nig-Straße gebracht, und vor
allem hat er sich, wie so viele,
durch den Winter verzögert.
Ende Januar hat das Tiefbau-
amt die Ampelanlage in die-
sem Bereich neu geschaltet.
Sie musste überholt und eine
Vorrangmöglichkeit für die
Wache im Einsatzfall einge-
richtet werden. Als Beschwer-
den aus der Nachbarschaft
eintrafen, dass vor allem Kin-
der Rotsignale für Fußgänger
missachten, ist die Ampel
noch einmal umgestellt wor-
den, schildert die Verwaltung.
So dass sie nun zwischen 5.30
und 22.30 Uhr für Fußgänger
automatisch grün wird und
nicht mehr der Anforderungs-
knopf gedrückt werden muss.

Ampelschaltung
neu eingestellt

JUBILARE

Linden. Auf einen festlichen
Nachmittag darf sich die Lin-
dener Liebfrauengemeinde
am Sonntag, 20. Februar.
17.30 Uhr, freuen. Pastor Det-
lef Kuhn wird die neue Tru-
henorgel einweihen, die im
Musikleben der Gemeinde
neue Akzente setzen soll. Das
Instrument mit seinen Mög-
lichkeiten wird in einem Kon-
zert vorgestellt.DorotheaDitt-
mann, Blockflöte, unterstützt
dabei den Gemeindekantor
Siegfried Kühbacher.

MichaelBarun, derErbauer,
wird die Funktionsweise des
besonderen Instrumentes
erläutern und die Fragen aus
dem Publikum beantworten.
Nicht nur die Mitglieder der
Gemeinde, sondern auch alle
Interessenten, die den Klang
dieser besonderen Orgel auf-
nehmen möchten, sind herz-
lich eingeladen.DerEintritt ist
frei.
Im Anschluss an das Kon-

zert sind die Spender, die die
Anschaffung ermöglicht

haben, zur Urkundenvertei-
lung im Rahmen einer kleinen
Feierstunde ins Gemeinde-
zentrum eingeladen.
DerDankdes Fördervereins

Kirchenmusik Liebfrauen Lin-
den gilt den zahlreichen Ein-
zelspendern und auch der
Liebfrauenstiftung, die mit
einer großzügigen Spende die
Anschaffung ermöglichte.
Ebenso haben die kfd und die
Chöre Anteil an der Anschaf-
fung, welche die Einnahmen
aus dem Adventskonzert

gestiftet haben. Die Truhenor-
gel wird ihren festen Standort
in der Taufkapelle finden, in
der aus Kostengründen und
der intensiveren Kommunika-
tion jetzt auch eine Reihe von
Gottesdiensten stattfinden.
Auch bei Konzerten in derKir-
che kommt sie zum Einsatz.
Aber noch ist sie nicht ganz
finanziert. Auch weiterhin
können Pfeifenpatenschaften
mit einer Spende zwischen 10
und 20 Euro, Informationen
gibt das Gemeindebüro. GMF

Liebfrauen freut sich auf ein besonderes Instrument
Am Sonntag zeigt die neue Truhenorgel in einem ersten Konzert ihre Möglichkeiten. Dank an die Paten und Spender

Die Truhenorgel besticht durch
ihren besonderen Klang.

Der volle Saal zeigt, dass die
Narren aus der City und Umge-
bung den Weg nach Linden fin-
den. Das gilt auch für die Pro-
minenz, die der Präsident in
der vergangenen Sitzung, dies-
mal am 6. März, begrüßen
kann. Die Oberbürgermeisterin
hat ihr Kommen ebenso zuge-

IN LINDEN ZU GAST

sagt wie die Politiker aus Bund,
Land und Kommune. Natürlich
gehört auch der Festausschuss
Bochumer Karneval mit den
„Schlappen Lappen“ und dem
Stadtprinzenpaar Jürgen I. und
Anke I. dazu und der Aktions-
auschuss der Lindener Werbe-
gemeinschaft.

Ein Haus voller Prominenter

Irmgard Figge mit Augusta-Heim-
leiter Norbert Bongartz.
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